
13-Jähriger  schlägt
Schulleiterin ins Gesicht
WILMERSDORF  –  An  einer  Schule  in  Wilmersdorf  hat  ein
aggressiver  13-Jähriger  gestern  seine  Rektorin  ins  Gesicht
geschlagen  und  damit  gedroht,  er  werde  mit  einem  Messer
zurückkommen, um weitere Schüler und Lehrer zu bedrohen.

Begonnen hatte alles gegen 12.30 Uhr, als der Junge zunächst
einen Sozialarbeiter und den Hausmeister der Schule beleidigt
und damit gedroht hatten, sich selbst zu verletzen. Er werde
mit  einem  Messer  zurückzukehren  und  Schüler  und  Lehrer
verletzen. Als er das Schulgelände verlassen hatte, hielten
ihn Mitarbeitern der Schule fest, woraufhin der Schüler der
Rektorin  mit  der  Faust  ins  Gesicht  schlug.  Alarmierte
Polizisten entdeckten den flüchtenden 13-Jährigen kurz darauf
an  einer  Bushaltestelle  in  der  Westfälischen  Straße  und
sprachen ihn an, woraufhin er die Beamten beleidigte und sich
aggressiv  verhielt.  Da  zu  diesem  Zeitpunkt  nicht
auszuschließen war, dass er ein Messer bei sich hatte, wurde
er „auf den Boden gebracht“ (Polizeibericht) und vorübergehend
festgenommen. Auch dabei schlug und beleidigte der Junge die
Einsatzkräfte.

Ein Rettungswagen brachte ihn  schließlich zur stationären
Aufnahme in eine Kinder- und Jugendpsychiatrie. Seine Mutter
wurde von den Einsatzkräften verständigt.
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Global Village“
BERLIN – Der Senat hat heute auf Vorlage der Senatorin für
Wirtschaft,  Energie  und  Betriebe,  Ramona  Pop  (Grüne),  dem
Entwurf der Verwaltungsvereinbarung mit dem Bundesministerium
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) über
die Gewährung einer Zuwendung an die Berlin Global Village
gGmbH  zum  Ausbau  des  Eine-Welt-Zentrums  „Berlin  Global
Village“  zugestimmt  und  die  Senatorin  zur  Unterzeichnung
ermächtigt.

„Solidarisch – weltoffen – nachhaltig“ : Die drei Begriffe
fassen zusammen, was derzeit in Neukölln entsteht – das Eine-
Welt-Zentrum „Berlin Global Village“.

Senatorin  Pop:  „Der  Aufbau  des  Eine-Welt-Zentrums  ist  ein
bedeutendes  Vorhaben,  hier  wird  das  entwicklungspolitische
Herz Berlins schlagen. Auf dem ehemaligen Gelände der Kindl-
Brauerei  im  Rollberg-Viertel  schaffen  wir  mit  dem  Berlin
Global Village e.V. einen Ort der Vielfalt, der Begegnung, des
Dialogs  und  des  Engagements  für  Gerechtigkeit  und
Nachhaltigkeit, um aktuellen globalen Herausforderungen besser
gerecht zu werden.“

Das Zentrum soll Arbeits- und Begegnungsräume für rund 30
entwicklungspolitische  und  migrantische
Nichtregierungsorganisationen in der Eine-Welt-Arbeit bieten.
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